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Objekt

Name und Adresse:	 Universität Bern, Hochschulstrasse 4, 3012 Bern
BE_GID:	 258577
Bauzeit:	 Fassade 2020–2023 / Instandsetzung Innen 2023–2025
Preisstand:	 141.6 (April 2023, Fassade) 
		  143.6 (Oktober 2025, Instandsetzung Innen) 
		  (BFS Hochbau Espace Mittelland Oktober 1998 = 100)
 
Gesamtkosten Fassadensanierung
BKP 1–9:	 CHF 4,85 Mio.
BKP 2:	 CHF 4,72 Mio.
 
Gesamtkosten Innensanierung
BKP 1–9:	 CHF 10,00 Mio.
BKP 2:	 CHF 9,30 Mio.

Projektorganisation 

Bauträgerschaft: 	 Amt für Grundstücke und Gebäude des Kantons Bern
Nutzer:	 Universität Bern

Eckdaten und Baukennwerte

Situation

1

Grundriss 1. Obergeschoss

Oberflächenbehandlung & kleinere Flickarbeiten

Oberflächenbehandlung & kleinere Flickarbeiten

Punktuelle Ausbesserung

Oberflächenbehandlung & kleinere Flickarbeiten

Ergänzung mit Glasanteil

Mit Glaseinsatz, EI 30

Ohne Glaseinsatz, EI 30

Ergonomie Tische & Stühle

Rollstuhlplätze

Elektroanschlüsse Tische

Beleuchtung

AV-Medien

Brandschutz ertüchtigen

Ersatz der Aufzugsanlagen

Neuinstallation von WLAN Points

HörräumeBoden

Wand- & Deckenbekleidung

Bestehende Türen

Neue Türen



?

Das Hauptgebäude an der Hochschulstrasse 4 ist ein identitätsstiftender Ort der Uni
versität Bern und ein markanter Solitär an prominenter Lage auf der Grossen Schanze. 
Der von Alfred Hodel und Eduard Joos entworfene, zwischen 1900 und 1903 errichtete 
Bau ist als schützenswert eingestuft. Seine Erneuerung folgte deshalb dem Anspruch, 
die architektonische Präsenz des Hauses zu bewahren und seine Nutzung für Lehre, 
Lernen und Arbeit langfristig zu sichern.

Erneuerung Hauptgebäude Universität Bern

Die baulichen Eingriffe hatten eine klare Abfolge: Zuerst wurde die 
Gebäudehülle saniert, anschliessend rückten die Innenräume und 
die betriebliche Infrastruktur in den Fokus.

Substanz gesichert, Mängel behoben

Den Auftakt bildeten die Sanierungs- und Restaurierungsarbeiten 
an Fassade und Dach sowie der Ersatz der Fenster und der Dach-
flächenfenster. Damit liessen sich Schäden an der Bausubstanz be-
grenzen, die energetische Qualität verbessern und bestehende Si-
cherheitsdefizite beheben. Die Arbeiten wurden zwischen 2020 und 
2023 etappiert unter laufendem Betrieb umgesetzt, lärmintensive 
Eingriffe wurden soweit möglich in die Semesterferien gelegt.

Danach folgten die Instandsetzungsarbeiten und betriebsspezifi-
schen Anpassungen im Innern. Grundlage war ein Zustandsbericht 
aus den Jahren 2019 und 2020, der die vordringlichen Massnah-
men priorisierte. Im Zentrum standen die Personensicherheit, die 
Behebung baulicher Mängel, die Verbesserung der Hindernisfreiheit 
und die funktionale Erneuerung zentraler Bereiche für einen zeitge-
mässen Hochschulbetrieb.

Sorgfältig instand gesetzt, präzise angepasst

In den Innenräumen wurden Brandschutz und Absturzsicherungen 
erneuert; zugleich wurde die Zugänglichkeit in zentralen Bereichen 
verbessert. Schwellen wurden baulich korrigiert, in Hörräumen mit 
fixer Bestuhlung Plätze für Menschen mit Einschränkungen nach-
gerüstet. Hinzu kamen Instandsetzungen bei Oberflächen, Lüf-
tungs- und Heizungsanlagen sowie Ergänzungen bei der Gebäu-
deautomation. Auch die WLAN-Infrastruktur wurde erweitert. Der 
notwendige Ersatz sämtlicher Aufzüge im Gebäude und die neue 
Glasfassade der Erweiterung der Juristischen Bibliothek ergänzen 
die Erneuerung um zwei wichtige Massnahmen.

Parallel dazu erhielten die fest möblierten Hörsäle erhöhte Arbeits- 
und Sitzflächen zur Verbesserung der Sichtverhältnisse, zusätzli
che Stromanschlüsse sowie zeitgemässe Audio- und Videotech-
nik. Die Cafeteria Maximum wurde so angepasst, dass sie dank 
neuer Raumabschlüsse, besserer Akustik, erneuerter Oberflächen 
und neuer Möblierung auch ausserhalb der Öffnungszeiten als Auf-
enthalts- und Lernort genutzt werden kann. Neu geordnete Server- 
und Technikräume erhöhten zudem die Ausfallsicherheit und die  
Erweiterbarkeit der Infrastruktur.

Bauen im Takt des Betriebs

Da eine vollständige Auslagerung des Universitätsbetriebs nicht 
realisierbar war, wurden die Arbeiten in Etappen umgesetzt. Die 
Eingriffe verteilten sich auf mehrere Sommerperioden während der 
Semesterferien und mussten eng mit dem Lehr- und Lernbetrieb 
koordiniert werden. Gerade darin lag eine besondere Qualität des 
Projekts: Das Hauptgebäude blieb während der Erneuerung in Be-
trieb und wurde Schritt für Schritt an aktuelle Anforderungen ange
passt.

Mit den Instandsetzungen und gezielten funktionalen Anpassungen 
bewahrt das Hauptgebäude der Universität Bern seine architekto-
nische Qualität und schafft zugleich die Voraussetzungen für einen 
zeitgemässen Universitätsbetrieb.
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1 	Ein Detail der restaurierten Sandstein-
ornamente. 

2	 Restaurierte Fassade mit neuen 
Fenstern.

3 	Im Korridor sorgen neue verglaste Türen 
für mehr Transparenz.

4	 Treppenhaus/Korridor vor Aula mit 
originalgetreu restaurierten Türen, die 
gleichzeitig heutige Akustik- und 
Brandschutzanforderungen erfüllen.

5	 Neue Fenster nach historischem Vorbild.

6	 Juristische Bibliothek mit neuen 
Oberflächen und sanierter Fassade.

Grundriss Erdgeschoss

Ersatz

Oberflächenbehandlung & kleinere Flickarbeiten

Punktuelle Ausbesserung

Oberflächenbehandlung & kleinere Flickarbeiten

Ergänzung mit Glasanteil

AV-Medien

Brandschutz ertüchtigen

Ersatz der Aufzugsanlagen

Neuinstallation von WLAN Points

Hörräume

Boden

System- & Glasersatz

Instandsetzung

Glasfassade/Oblichter JBB

Wand- & Deckenbekleidung

Bestehende Türen

Historische Aussenbeleuchtung
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